
  
Fig. 12-1

Stochastische Strahlkühlung      Prinzip 

erfunden durch Simon van der Meer, CERN, 1970er 
Jahre
Strahlteilchen haben geringfügig unterschiedliche 
Energie und laufen nicht exakt auf der nominellen 
Bahn, verhindert hohe Luminosität bei Kollisionen
Stochastische Kühlung hat 2 Komponenten:
- Detektor oder 'Pick-up' misst Abweichung des 
Schwerpunkts in einem Bündel der Strahlteilchen 
von der nominellen Bahn
- sendet Signal zu Korrektor oder 'Kicker', der auf 
dieselben Strahlteilchen einen elektrischen Puls 
(Kick) anwendet, um die gemessene Abweichung 
zu korrigieren

stochastisch: Strahlbündel wird als eine Vielzahl 
von Teilchen betrachtet, man kann nicht auf einmal 
Abweichung aller Teilchen von der nominellen 
Bahn korrigieren, aber nach genügend Umläufen 
und jedesmal Kicks werden alle Teilchen um 
nominelles Orbit konzentriert.



  
Fig. 12-2

Entdeckung der W und ZBosonen

aus 9 Ereignissen:



  
Fig. 12-3

Entdeckung neutraler schwacher Ströme
Gargamelle: Blasenkammer, 
12000 l flüssiges Freon, CERN 
PS Myon-Neutrino-Strahl 1970-
1973, Analyse von 700 000 Fotos, 
nach 3 Jahren erstes 
ungewöhnliches Ereignis:


